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IL Krystallographie.

Kos mann: Ueber das Schillern und den Dichroismus des Hy- 
persthens. (Sitzgsber. d. niederrh. Ges. f. Natur- u. Heil­
kunde zu Bonn; 1869. Febr. 3.).

Rath vomG.: Ueber die Winkel der Feldspath-Krystalle. (Poggd. 
Annal.; 1868. Bd. 135, Stk. 3, und Berichtigung der Winkel 
des Vivianitsystems. (Ebenda; 1869. Bd. 136, Stk. 3.)

Reusch, E.: Ueber die Körnerproben am 2-axigen Glimmer. 
(Poggend. Annal.; 1869. Bd. 136, S. 130 u. 632.)

Nach Frdr. Scliarffs (Leonhard’s min. Jahrb.; 1868. 
H. 7) Beobachtungen am Bergkrystall von Carrara ergibt 
sich, dass derselbe in 2, anscheinend ganz verschiedenen Weisen 
seine Gestalt herzustellen sucht; einmal in abgerundeten, annä­
hernd 6-seitigen, pyramidalen Formen mit allmälich vortretendem 
R, m R, s und x. Spuren dieses Pyramiden- oder Kegelbaues 
findet man in der Infulbildung auf R angedeutet. Dann aber 
auch durch lamellenartigen, rhomboidischen Bau, welcher in glat­
ten Flächen und ziemlich messbaren Winkeln von 120° und 60° 
auftritt. In jener Bauweise scheint der Bergkrystall eine Thätig- 
keit vorzugsweise in der Richtung der Hauptaxe zu beurkunden, 
wie Aehnliclies bei den faserigen Krystallbauten man beobachtet. 
Das 2. Resultat seiner bauenden Thätigkeit zeigt sich auf dem 
Prisma co P und vielleicht auch auf der Fläche 2 P 2. In dem 
geordneten Zusammenwirken der Krystall-bauenden Kräfte nach 
verschiedenen Richtungen würde man als Ergebniss die geregelte 
Krystallform aufzusuchen haben. — Die Krystalle des Glanz, 
k ob alt von Daschkessan im Kaukasus zeigen nach G. Rose 
(Ztschr. d. deut. geol. Ges.; Bd. 20, H. 1) die Combination 

0 2oo 0 co. ££___ 1 0. 2 0 2. Trapezoeder-Flächen wurden an ihm
2

bis jetzt noch nicht beobachtet. — G. vom Rath (Poggend. 
Annal.; 1868. Bd. 135, Stk. 4) berichtet über „Neue Kalk- 
spathformen aus dem Melaphyr der Nahe.“ — Ferner 
über verschiedene Krystallformen und Messungen des „Olivin“ 
in den Laacher-Sanidin-Auswürflingen; über „Olivin-Zwil­
ling“ vom Vesuv, und über „Babin gtonit“ vonBaveno.—An
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den Krystallen des Orthoklas von Striegau beobachtete E. 
Becker (Leonh. min. Jahrb.; 1869. H. 2), ausser den bekann­
ten Formen, sehr merkwürdige Viellinge, bei denen abwechselnd 
das Bavenoer und Albit- Gesetz auftritt. Auch beobachtete er 
einige neue Hemipyramiden, nämlich 13/,a P 13, is/,a P 10 und 
is/i6 P 10. An den Epidot-Krystallen von Striegau unterschei­
det Vf. 3 Typen in der Ausbildung derselben, nämlich: 1) Vor­
herrschen der Hemidomen, das Orthopinakoid tritt sehr unterge­
ordnet auf, Vertikalprismen fehlen; oder 2) ausser der Hemido- 
menzone ist auch die Zone der Vertikalprismen entwickelt, durch 
0 P sind die Krystalle tafelartig-, endlich 3) die Krystalle sind 
noch tafelartiger. Im Allgemeinen sind die Epidote von Striegau 
nie so stark nach der Orthodiagonale gestreckt, wie 
diess sonst der Fall; die so gewöhnliche Zwillingsverwachsung 
wurde bis jetzt noch nicht beobachtet.

An ausgezeichneten Krystallen des Atakamit aus denBurre- 
hurre-Gruben, Neu-Süd-Wales, in Australien, fand L. Klein 
(Leonh. min. Jahrb.; 1869. H. 3) folgende Flächen: oo P 2,
co P, P, P oo'; ausserdem noch oc P oc. 0 P, m P / (m p» 1).

M o n

Das Achsenverhältniss berechnet sich: a : fr : c = 0,6703 : 1 : 
0,7581. Neu erscheint hier: die Pyramide m P mit m>- 1. Die 
Spaltung ist nach oo P oo höchst vollkommen, nach mPöö (m > 1) 
ist sie weniger vollkommen und die Spaltfläche erscheint uneben.

Ueber die im Kalkspath vorkommenden hohlen 
Canäle berichtete 6. Rose (Abhdlgn. d. Berliner Akad.; 
1868. S. 57—79). Die hohlen Kanäle verdanken ihre Bildung 
einer Zwillings-Verwachsung und finden sich dieselben stets auf 
solchen Zwillings-Lamellen mit zweierlei Lagen: 1) Kanäle, die 
der horizontalen Diagonale einer der Flächen des Hauptrhomboe­
ders parallel gehen ; 2) Canäle, die einer Seitenecken-Axe des Rhom­
boeders parallel gehen. Die Zwillings-Lamellen, in denen sie sich 
finden, sind künstlich durch Druck darzustellen und sind die 
Zwillings-Lamellen in der Natur durch Pressung entstanden.

Die Krystallreihe des Linarit gestaltet sich nach N. v. Kok- 
scharow (Mem. de l’Acad. de St. Petersburg; XIII, Nr. 3, p. 67) 
sehr gross, bestehend aus 31 Formen, nämlich 3 Pinakoiden, 2 
Prismen, 10 Orthodomen, 2 Klinodomen und 14 Hemipyramiden.
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Aus B. Kosmann’s (Neues Jahrb. f. Mineral.-, 1869. H. 5) 
Versuche über das Schillern und den Dichroismus des 
Hypersthens ergibt sich, dass der schillernde Durchgang auf 
die inneren Struktur- und Elasticitäts-Verhältnisse des Minerals 
keinen Einfluss übt und deshalb mehr als ein accessorischer zu 
betrachten ist -, dass aber der Hauptdurchgang, der 2. und der di- 
chroistische Durchgang in engere Beziehung zu einander treten. 
Parallel dem ersten liegt die Ebene der optischen Axen -, dieselbe 
Ebene wird durch die Lage der Axen der grössten und der ge­
ringsten Elasticität bestimmt. Das durch den letzteren bewirkte 
Lamellensystem ist zwar befähigt, einen ausgezeichneten Dichro­
ismus des Minerals hervorzurufen, der dadurch bemerkenswerth 
ist, dass er die Fortpflanzungsrichtung des ausserordentlichen 
Strahls um 20° von der Axe der geringsten Elasticität ablenkt ; 
aber seine Wirkung unterliegt derjenigen des 2. Blätterdurch­
gangs, gegen welchen die Axe der geringsten Elasticität recht­
winklig gerichtet ist, so dass also die durch diesen Blätterdurch­
gang bedingte Elasticität der Symmetrie des Krystalls aufrecht 
erhält und jene von dem dichroistischen Durchgänge hervorge­
brachte Dis^rmetrie paralysirt.

L. Klein (Neues min. Jahrb.; 1869. H. 5) untersuchte die 
russischen Chrysoberyll-Zwillinge (Alexandrit), und 
fand die Flächen 2 P oo und o P als neu; die Flächen 2 P 'öd, 
o P, P öT als am russischen Alexandrit noch nicht beobachtet.

Blum (Leonh. min. Jahrb.; 1869. H. 6) erwähnt eines To- 
paskrystalles aus dem Hmengebirge, dessen Form ist: oo P.

oo P 1 4 P.'öo. 2P 'öd. 7, P OP. 2 P. P. l/3 P. oo P 
Seine Eigentümlichkeit liegt darin, dass das Brachydoma 4 P 'öo 
mit 5mm Breite beinahe zum Durchschnitt kommt, da die Fläche 
oo P 'öo ganz untergeordnet auftritt.

(Fortsetzung folgt.)

Verantwortlicher Redakteur Dr. Herrieh-Schäffer.
In Commission bei G. J. Manz.

Druck der F. Neubauer’schen Buchdruckerei CKrug’s Wittwe )
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